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Liebe Handball-Fans,

was soll ich sagen? Es fällt mir schwer, heute für 
Sie die richtigen Worte zu fi nden. 
Unsere WILDCATS haben in 3 Spielen ein Punkt 
geholt, wobei vier möglich gewesen wären. 
Natürlich nicht gegen die Vizemeisterinnen vom 
BVB aus Dortmund. Aber gegen Bensheim in ei-
gener Halle und gegen die Oldenburgerinnen wäre 
durchaus mehr drin gewesen… 
Und da haben wir es wieder: die GROSSE Erwar-
tungshaltung. Da wird es Ihnen/Euch ähnlich 
gehen wie mir und das ist gut so! Denn das neu-
formierte Wildkatzenrudel ist nicht nur ausgewo-
gener, sondern auch qualitativ gewachsen. Jetzt 
müssen Kate und Thomas „nur“ den Schlüssel fi n-
den, um die vorhanden PS im wahrsten Sinne des 
Wortes auf die Platte zu bringen.

Und damit möchte ich alle Handballfans hier in 
der Halle zum zweiten Heimspiel der noch jungen 
HBF-Saison in der SWH.Arena zum Match gegen 
die Frauen vom Buxtehuder SV begrüßen. 
Das Team von Trainerfuchs Dirk Leun wird sich ak-
ribisch auf unsere noch wacklige Spielkultur ein-
gestellt und sich besonders die letzten 20 Minuten 
des Auftritts in Oldenburg angesehen haben. 

Denn hier kamen neben einer positiven Körper-
sprache und dem unbedingten Siegeswillen auch 
das spielerische Potential unserer Wildkatzen 
zum Tragen.  
Leider erst, nachdem ich in der 40. Minute mein 
Tablet verzweifelt in die Ecke „gelegt“ hatte. Ich 
hab’s bereut! Das, was ich dann in der Wiederho

lung gesehen habe, hat mir echt Mut gemacht. 

Weiter so! Führen die WILDCATS diese Tendenz 
fort, erwartet uns ein spannendes Handballspiel 
auf Augenhöhe!

Ich wünsche mir mehr von einem schnellen und 
sicheren Paßspiel im Positionsangriff, einer bedin-
gungslosen zweiten Welle und eigener Courage 
im Spiel Frau gegen Frau. 

DAS ist erste Liga!

Alles ist möglich! ZEIT FÜR LEIDENSCHAFT!

Euer Thomas Wagner
Präsidiumsmitglied

Inspiriere uns und gewinn einen 
von 3 Ikea-Gutscheinen!

Unter allen Einsendungen verlosen wir 
3 Ikea-Gutscheine im Wert von 50 Euro. 
Einsendeschluss ist der 31.12.2022.

Schick uns eine Einrichtungsidee aus deinem Zuhause. Alles ist erlaubt: 

egal ob Möbelstück, Wanddeko, Balkonecke, super sortierte Küche oder 

kuscheliges Wohnzimmer, egal ob gekau�  oder selbst gebaut, egal 
ob überladen oder minimalistisch. Sende einfach ein Foto mit deiner 
Inspiration an wohngucker@gwg-halle.de oder schick uns eine DM auf 

Instagram: instagram.com/wohngucker
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Diese Auswärtsreise hat sich für Union Halle-Neu-
stadt durchaus gelohnt. 
Nach zwei Niederlagen zum Auftakt in der Hand-
ball-Bundesliga haben die Wildcats beim VfL Ol-
denburg nach einer grandiosen Aufholjagd den 
ersten Saisonpunkt eingefahren. 
Am Ende hieß es in der EWE-Arena 24:24. 

Die Handballerinnen des SV Union Halle-Neustadt 
haben am dritten Spieltag ihren ersten Punkt ge-
holt. Das Team von Trainerin Katrin Schneider er-
kämpfte sich am Sonntag (25. September) beim 
Gastspiel beim VfL Oldenburg nach einer tollen 
Aufholjagd noch ein 24:24 (9:12)-Unentschieden.

WILDCATS MIT KAMPFGEIST – SPANNUNG BIS 
ZUM SCHLUSS

Die Hallenserinnen liefen bis in die Schlussphase 
hinein einem Rückstand hinterher. 
Bis zum 9:9 (27.) konnten die Gäste die Partie aus-
geglichen gestalten. Doch dann gelang dem SV 
Union in acht Minuten kein einziger Treffer. Immer 
wieder leisteten sich die Hallenserinnen in dieser 
Phase leichte technische Fehler oder scheiterten 
an VfL-Torhüterin Sophie Fasold.
Oldenburg zog nach der Pause auf 15:9 (35.) da-
von. 
Trotz des klaren Rückstands steckte Halle nicht 
auf, schaffte den Anschluss zum 18:19 (47.) und 
lag beim 24:23 (59.) erstmals vorn. 
Doch 51 Sekunden vor dem Ende musste der SV 
Union den Ausgleich durch Marie Steffen hinneh-
men. Den größten Anteil am Punktgewinn der 
Wildcats hatte die Niederländerin Maxime Struijs 
mit fünf Toren, Cecilie Woller und Marija Gudelj 
trafen je viermal. Für Oldenburg erzielten Ma-
rie Steffen (5) und Toni-Luisa Reinemann (5) die 
meisten Tore.

STIMMEN ZUM SPIEL:
Katrin Schneider (Trainerin SV UNION Halle-Neu-
stadt)
Beide Mannschaften werden nicht zufrieden sein 
mit dem Punkt. 
Wir haben gerade in der ersten Halbezeit über-
haupt nicht ins Spiel gefunden und saßen noch 
im Bus. 
In der zweiten Halbzeit haben wir clever die Mü-
digkeit des VfL Oldenburg ausgenutzt. Über 30 
Fehlwürfe und technische Fehler sind aber deut-
lich zu viel.

STATISTIK ZUM SPIEL
Gudelj, Lepschi, – Struijs 5, Woller 4, Gudelj M. 4, 
Woch 3, Reuthal 3, Fischer 2, Tietjen 2, Dierks 1, 
Nukovic, Mikkelsen, Östlund, Lundström

Zuschauer:  553
Torhüterparaden:  11/51 (22%)
Wurfeffektivität:  24/49 (48%)
Siebenmeter:  1/2 (50 %)
Gegenstosstore:  2
Technische Fehler:  9
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Top Torschützen

NAME TORE SIEBENMETER
Maxi Mühlner 12 6

Liv Charlotte Süchting 12 0
Isabelle Dölle 10 4
Charlotte Kähr 8 4

Buxtehuder SV

Historie
Am 4. August 1862 wurde der Buxtehuder Turn- 
und Sportverein von 1862 e.V. gegründet. Nach 
mehreren Fusionen und Umbenennungen erfolgte 
1945 die Gründung des Buxtehuder Sportverein 
von 1862 e.V.
Mit dem Aufstieg in erste Liga 1989 etablierte sich 
Buxtehude in der Bundesliga-Spitzengruppe und 
erreichte das Endspiel um den DHB-Pokal. 
Den ersten Titel feierte man 1994 auf internatio-
naler Ebene mit dem Gewinn des Euro City-Cups. 
Es folgten eine Finalteilnahme 2002 im EHF Chal-
lenge-Cup sowie eine Vize-Meisterschaft im Fol-
gejahr.

Unter Trainer Dirk Leun unternahmen die Hanse-
städterinnen einen erneuten Angriff auf die Spitze 
und 2010 gelang der Triumph im EHF Challen-
ge-Cup. 2011 zog das Team sowohl in der Meis-
terschaft als auch im DHB-Pokal ins Finale ein. 
2012 stand der BSV erneut im Meisterschaftsfi na-
le und qualifi zierte sich für die Champions League.
Der große Wurf gelang 2015: als Ausrichter des 
Final4-Turniers in Hamburg durfte man den 
DHB-Pokal in die Höhe recken. 
Zwei Jahre später bejubelten die Norddeutschen 
den zweiten Pokalgewinn der Vereinsgeschichte 
beim Final4 in Bietigheim.

Das Duell im Vergleich

WILDCATS BUXTEHUDE
12. Tabelle 7.
1:5 Punkte 3:3

72:84 Tore 74:80
Cara Reuthal (10 Tore) Torjägerin Maxi Mühlner (12 Tore)

Anica Gudelj (29 Paraden) Paraden Marie Andresen (29 Paraden)
Julia Niewiadomska 6/8 7-Meter Maxi Mühlner 6/8
24:24 gegen Oldenburg letztes Spiel 28:28 gegen Leverkusen

Zugänge/Abgänge

NAME VORNAME POSITION* ZUGANG ABGANG EHEMALIGER / ZUKÜNFTIGER 
VEREIN

Hagen Sinah RM x VfL Waiblingen
Kasparkova Magda RL X DHK Zora Olomouc

Nielsen Maj RA X HL Buchholz 08- Rosengarten
Andresen Marie TW x HSG Blomberg-Lippe
Hartstock Cara KM X HSG Blomberg-Lippe

Fischer Lone x Karriereende
Lott Annika x Thüringer HC
Filter Katharina x Kopenhagen Handbold
Antl Lisa x Borussia Dortmund

Ossenkopp Meret x Borussia Dortmund
Müller-Korn Caroline x Ziel unbekannt
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Mehr rausholen
aus meinem Geld?
Mein Konto
kann das.
Mit den zahlreichen Zusatzleistungen
des Sparkassen-Girokontos
organisieren Sie Ihre Finanzen
noch einfacher.

saalesparkasse.de/girokonto

Weil’s ummehr als Geld geht.

W I L D C A T S  H A L L E  –  N E W S

Blick in das Juniorteam

Das Juniorteam des SV UNION Halle-Neustadt 

stand am letzten Sonntag in Oldenburg erneut vor 

einer schweren Aufgabe. 

Auch wenn das Team von Sebastian Lorenz-Tietz 

die ersten Punkte in der 3. Liga einfahren konnte, 

war das Gesicht des Teams in den letzten beiden 

Auswärtsspielen ein anderes. 

Das Juniorteam ist so stark personell angeschla-

gen, dass es eine große Herausforderung ist, eine 

spielfähige Mannschaft zustellen. 

Beim Heimsieg konnte man auf Unterstützung 

von den Wildcats zählen. Dies war an den letzten 

beiden Wochenenden nahezu ausgeschlossen.

ISABELLE RÖSNER MIT LANGFRISTIGEN AUS-

FALL

Das Lazarett im Juniorteam wächst dabei weiter 

an. Isabelle Rösner hat sich im Spiel gegen den 

SC Markranstädt nach einem Foul eine schwere 

Knieverletzung zugezogen. 

Für die Außenspielerin bedeutet das eine mehr-

monatige Pause. Neben Isabelle Rösner fallen 

weiterhin Annabell Allstedt, Christin Karl, Toni Rep-

pe, Jessica Rutsch und auch Cora Bertram aus.
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DATUM WETTBE-
WERB

WOCHEN-
TAG

UHR-
ZEIT

HEIMMANN-
SCHAFT

GASTMANN-
SCHAFT

ERGEB-
NIS

10.09.2022 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr Borussia Dortmund WILDCATS 34:24

17.09.2022 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS HSG Bensheim/Au-
erbach

24:26

25.09.2022 1. Bundesliga Sonntag 16:30 Uhr VfL Oldenburg WILDCATS 24:24
08.10.2022 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS Buxtehuder SV
19.10.2022 DHB-Pokal Mittwoch 19:00 Uhr WILDCATS HSG Blomberg-Lippe
22.10.2022 1. Bundesliga Samstag 19:30 Uht TuS Metzingen WILDCATS
23.11.2022 1. Bundesliga Mittwoch 19:00 Uhr WILDCATS BSV Sachen Zwickau

03/04.12.2022 DHB-Pokal
10.12.2022 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr VFL Waiblingen WILDCATS
21.12.2022 1. Bundesliga Mittwoch 19:00 Uhr WILDCATS SG BBM Bietigheim
27.12.2022 1. Bundesliga Dienstag 19:30 Uhr HSG Bad Wildungen 

Vipers
WILDCATS

30.12.2022 1. Bundesliga Freitag 19:00 Uhr WILDCATS HSG Blomberg-Lippe
07.01.2023 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr Thüringer HC WILDCATS
14.01.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS TSV Bayer 04 Lever-

kusen
28/29.01.2023 DHB-Pokal

04.02.2023 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr Sport-Union Neck-
arsulm

WILDCATS

11.02.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS Borussia Dortmund
18.02.2023 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr HSG Bensheim/

Auerbach
WILDCATS

26.02.2023 1. Bundesliga Sonntag 16:00 Uhr WILDCATS VfL Oldenburg
11.03.2023 1. Bundesliga Samstag 16:00 Uhr Buxtehuder SV WILDCATS
18.03.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS TuS Metzingen
25.03.2023 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr BSV Sachsen 

Zwickau
WILDCATS

01./02.04.2023 DHB-Pokal
15.04.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS VFL Waiblingen 
22.04.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr SG BBM Bietgheim WILDCATS
30.04.2023 1. Bundesliga Sonntag 16:00 Uhr WILDCATS HSG Bad Wildungen 

Vipers
06.05.2023 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr HSG Blomberg - 

Lippe
WILDCATS

13.05.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS Thüringer HC
21.05.2023 1. Bundesliga Sonntag 16:00 Uhr TSV Bayer 04 

Leverkusen
WILDCATS

27.05.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS Sport-Union Neckar-
sulm

DATUM WETTBE-
WERB

WOCHEN-
TAG

UHR-
ZEIT

HEIMMANN-
SCHAFT

GASTMANN-
SCHAFT

ERGEB-
NIS

10.09.2022 3.Liga Samstag 18:00 Uhr LIT TRIBE 1912 JUNIORTEAM 39:11

18.09.2022 3.Liga Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM SC Markranstädt 29:26
24.09.2022 3.Liga Samstag 17:30 Uhr SFN Vechta JUNIORTEAM 33:19
02.10.2022 3.Liga Sonntag 16:30 Uhr VfL Oldenburg 2 JUNIORTEAM 40:24
09.10.2022 3. Liga Sonntag 13:00 Uhr JUNIORTEAM Thüringer HC 2
15.10.2022 3. Liga Sonntag 17:00 Uhr BV Garell JUNIORTEAM
29.10.2022 3. Liga Samstag 16:00 Uhr JUNIORTEAM Bad Salzufl en 
05.11.2022 3. Liga Samstag 16:00 Uhr HSG Blomberg-Lip-

pe 2
JUNIORTEAM

12.11.2022 3. Liga Samstag 19:00 Uhr JUNIORTEAM TV Hannover-Badens-
tedt

26.11.2022 3. Liga Samstag 19:45 Uhr SV Altencelle JUNIORTEAM
11.12.2022 3. Liga Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM LIT TRIBE 1912
15.01.2023 3. Liga Sonntag 17:00 Uhr SC Markranstädt JUNIORTEAM
29.01.2023 3. Liga Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM SFN Vechta
05.02.2023 3. Liga Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM VfL Oldenburg 2
12.02.2023 3. Liga Sonntag 16:00 Uhr Thüringer HC 2 JUNIORTEAM
25.02.2023 3. Liga Samstag 16:00 Uhr JUNIORTEAM BV Garell
12.03.2023 3. Liga Sonntag 17:00 Uhr Handball Bad 

Salzufl en
JUNIORTEAM

19.03.2023 3. Liga Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM HSG Blomberg-Lippe 2
25.03.2023 3. Liga Samstag 19:00 Uhr TV Hannover 

Badenstedt
JUNIORTEAM

02.04.2023 3. Liga Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM SV Altencelle
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DIE LETZTEN SPIELE IM ÜBERBLICK
VfL Waiblingen vs. HSG Bad Wildungen Vipers 24:35
BSV Sachsen Zwickau vs. HSG Blomberg-Lippe 28:34

TuS Metzingen vs. Thüringer HC 27:38
VfL Oldenburg vs. WILDCATS 24:24

Borussia Dortmund vs. VfL Oldenburg 32:27
Thüringer HC vs. BSV Sachsen Zwickau 32:24

HSG Bad Wildungen Vipers vs. SG BBM Bietigheim 23:32

DIE LETZTEN SPIELE IM ÜBERBLICK

BV Garrel vs. SC Markranstädt 22:24

VfL Oldenburg II vs. JUNIORTEAM 40:24

TV Hannover-Badenstedt vs. SV Altencelle 26:27

Handball Bad Salzufl en vs. LIT TRIBE 1912 19:28

Thüringer HC II vs. SFN Vechta 27:27

 TABELLE 1. BUNDESLIGA
POS MANNSCHAFT SPIELE S U N PUNKTE TORDIF.

1. Thüringer HC 4 4 0 0 8:0 45
2. Borussia Dortmund 4 4 0 0 8:0 34
3. SG BBM Bietigheim 3 3 0 0 6:0 51
4. HSG Blomberg-Lippe 3 2 0 1 4:2 5
5. HSG Bensheim/Auerbach 3 2 0 1 4:2 1
6. HSG Bad Wildungen Vipers 4 2 0 2 4:4 -2
7. Buxtehuder SV 3 1 1 1 3:3 -6
8. VfL Oldenburg 4 1 1 2 3:5 -20
9. Sport-Union Neckarsulm 2 1 0 1 2:2 -6

10. TuS Metzingen 3 1 0 2 2:4 -8
11. TSV Bayer 04 Leverkusen 3 0 1 2 1:5 -7
12. WILDCATS 3 0 1 2 1:5 -12
13. VfL Waiblingen 3 0 0 3 0:6 -39
14. BSV Sachsen Zwickau 4 0 0 4 0:8 -36

 TABELLE 3. LIGA

POS MANNSCHAFT SPIELE TORE PUNKTE

1. TV Hannover-Badenstedt 5 151:122 8:2

2. LIT TRIBE 1912 5 116:103 8:2

3. HSG Blomberg-Lippe II 4 116:107 6:2

4. VfL Oldenburg II 5 149:135 6:4

5. SC Markranstädt 5 148:141 6:4

6. SFN Vechta 5 153:136 5:5

7. SV Altencelle 4 118:110 5:3

8. JUNIORTEAM 4 72:99 2:6

9. Thüringer HC II 3 76:89 1:5

10. BV Garrel 4 93:107 1:7

11. Handball Bad Salzufl en 4 88:131 0:8

DIE NÄCHSTEN SPIELE IM ÜBERBLICK
HSG Blomberg-Lippe vs. VfL Waiblingen 08.10.2022 – 18:00 Uhr

WILDCATS vs. Buxtehuder SV 08.10.2022 – 19:00 Uhr

TSV Bayer 04 Leverkusen vs. TuS Metzingen 09.10.2022 – 16:00 Uhr
SG BBM Bietigheim vs. HSG Blomberg-Lippe 12.10.2022 – 19:00 Uhr

Buxtehuder SV vs. Borussia Dortmund 22.10.2022 – 16:00 Uhr
BSV Sachsen Zwickau vs. TSV Bayer 04 Leverkusen 22.10.2022 – 18:00 Uhr

TuS Metzingen vs. WILDCATS 22.10.2022 – 19:30 Uhr

DIE NÄCHSTEN SPIELE IM ÜBERBLICK

SFN Vechta vs. BV Garrel 07.10.2022 – 20:30 Uhr

SC Markranstädt vs. Handball Bad Salzufl en 08.10.2022 – 19:00 Uhr

JUNIORTEAM vs. Thüringer HC II 09.10.2022 – 13:00 Uhr

BV Garrel vs. JUNIORTEAM 15.10.2022 – 17:00 Uhr

TV Hannover-Badenstedt vs. LIT TRIBE 1912 15.10.2022 – 19:00 Uhr
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HBF kompakt: Big Points für Bad Wildungen, erneute Krimi-
niederlage für Oldenburg

Drei Partien in der Liga und zwei internationa-
le Begegnungen hielt das Wochenende in der 
Handball Bundesliga Frauen bereit. Spannend 
war es vor allem in Oldenburg, wo sich die HSG 
Blomberg-Lippe in letzte Sekunde noch beide 
Zähler schnappte. Im Kampf um den Klassener-
halt konnten sich die HSG Bad Wildungen Vipers 
wichtige Punkte sichern. Während sich die SG 
BBM Bietigheim in der EHF European League 
eine gute Ausgangslage erarbeitete, kassierte 
Borussia Dortmund eine deutliche Niederlage in 
der Champions League.

Den fünften Platz hinter Buxtehude und Metzin-
gen konnte der Thüringer HC mit einem 26:19 
(12:9) über die HL Buchholz 08-Rosengarten 
festigen. Lange tat sich der THC vor eigenem Pu-
blikum schwer und ließ den Luchsen viel Raum. 
Über eine dreiviertel Stunde hielten die Gäste er-
folgreich dem Druck der Thüringerinnen stand. 
Danach musste das Tabellen-Schlusslicht aber 
abreißen lassen. „Wir liefern lange ein Spiel auf 
Augenhöhe und stehen eigentlich gut in der Ab-
wehr. Im Angriff haben wir aber nicht die Lücken 
gesehen, die sich aufgetan haben. Insgesamt bin 
ich mit 45 Minuten der Spielzeit einverstanden, 
aber das reicht nicht, um dem Abstieg noch zu 
entrinnen, wenn unsere direkten Gegner punk-
ten“, erklärte Luchse-Trainer Dubravko Prelcec. 
THC-Chefcoach Herbert Müller legte den Fokus 
auf die Einstellung seines Teams: „Die Mann-
schaft hat heute gekämpft, das war das 

Allerwichtigste.“

Die von Prelcec angesprochene Konkurrenz wa-
ren am Wochenende die HSG Bad Wildungen Vi-
pers, die sich mit 29:20 (13:10) gegen den SV Uni-
on Halle-Neustadt durchsetzen konnte und mit 
vier Zählern Vorsprung auf dem Relegationsplatz 
stehen. Damit sind die Vipers nur einen Pluspunkt 
vom rettenden Ufer entfernt. „Wir haben ein sehr 
starkes Spiel gemacht“, freute sich Vipers-Trai-
nerin Tessa Bremmer, deren Team nach einem 
1:3-Fehlstart schnell mit vier Toren in Serie ins 
Spiel gefunden hatte und fortan die Führung aus-
baute.

Zum zweiten Mal in Folge musste sich der VfL 
Oldenburg in letzter Sekunde geschlagen geben. 
Nach dem 31:32 gegen Neckarsulm verloren die 
Niedersächsinnen nun mit 22:23 (9:13) gegen die 
HSG Blomberg-Lippe und haben nun nur noch 
zwei Pluspunkte Vorsprung gegenüber den Bad 
Wildungen Vipers. „Es ist schwer zu fassen, wie-
der mit einem Tor Rückstand dazustehen, weil 
wir das Spiel nicht über die Zeit bringen“, fand 
VfL-Coach Niels Bötel nach der Partie nur schwer 
Worte, denn seine Mannschaft hatte sich nach 
dem Rückstand beim 22:21 noch in Führung 
gekämpft. „Es war ein harter Kampf, mit Fehlern 
auf beiden Seiten. Ich bin glücklich, dass wir zum 
Schluss noch mal die Chance erhalten haben, den 
Sieg einzufahren und dass Marie Michalczik den 
Siebenmeter reingemacht hat“, freute sich Blom-
bergs Chefcoach Steffen Birkner, dessen Team 
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THC-Chefcoach Herbert Müller legte den Fokus 
auf die Einstellung seines Teams: „Die Mann-
schaft hat heute gekämpft, das war das 

Allerwichtigste.“

Die von Prelcec angesprochene Konkurrenz wa-
ren am Wochenende die HSG Bad Wildungen Vi-
pers, die sich mit 29:20 (13:10) gegen den SV Uni-
on Halle-Neustadt durchsetzen konnte und mit 
vier Zählern Vorsprung auf dem Relegationsplatz 
stehen. Damit sind die Vipers nur einen Pluspunkt 
vom rettenden Ufer entfernt. „Wir haben ein sehr 
starkes Spiel gemacht“, freute sich Vipers-Trai-
nerin Tessa Bremmer, deren Team nach einem 
1:3-Fehlstart schnell mit vier Toren in Serie ins 
Spiel gefunden hatte und fortan die Führung aus-
baute.

Zum zweiten Mal in Folge musste sich der VfL 
Oldenburg in letzter Sekunde geschlagen geben. 
Nach dem 31:32 gegen Neckarsulm verloren die 
Niedersächsinnen nun mit 22:23 (9:13) gegen die 
HSG Blomberg-Lippe und haben nun nur noch 
zwei Pluspunkte Vorsprung gegenüber den Bad 
Wildungen Vipers. „Es ist schwer zu fassen, wie-
der mit einem Tor Rückstand dazustehen, weil 
wir das Spiel nicht über die Zeit bringen“, fand 
VfL-Coach Niels Bötel nach der Partie nur schwer 
Worte, denn seine Mannschaft hatte sich nach 
dem Rückstand beim 22:21 noch in Führung 
gekämpft. „Es war ein harter Kampf, mit Fehlern 
auf beiden Seiten. Ich bin glücklich, dass wir zum 
Schluss noch mal die Chance erhalten haben, den 
Sieg einzufahren und dass Marie Michalczik den 
Siebenmeter reingemacht hat“, freute sich Blom-
bergs Chefcoach Steffen Birkner, dessen Team 

SICH GUT!TRIFF T

SICH GUT!TRIFF T

SICH GUT!TRIFF T
Jetzt zu
Halplus

ÖkoStrom
wechseln!

www.evh.de

Lea Gruber
WILDCATS
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SV UNION HALLE-NEUSTADT Buxtehuder SV

TORE / 
7M GELB ROT

2 MIN.

1 2 3

Nr. Name Vorname

12 Gudelj Anica

16 Sieg Thara

99 Lepschi Lara

30 Kreitczick Anja

5 Nukovic Edita

6 Woch Lotta

7 Fischer Franziska

8 Tietjen Judith

10 Spur Petersen Simone

13 Östlund Madeleine

15 Woller Cecilie

20 Struijs Maxime

24 Mikkelsen Helena

26 Reuthal Cara

29 Lundström Alexandra

35 Rösner Isabelle

44 Niewiadomska Julia

75 Dierks Vanessa

78 Strauchmann Lucy

98 Gudelj Marija

Trainerin: Katrin Schneider
Torwartrainer: Thomas Müller
Athletiktrainer: Gilbert Hernandez
Physio: Maria Fritsche, Ines Walther
Krafttrainer: Andy Dalay
Sportdirektor: Jan-Henning Himborn Trainer: Dirk Leun TORE / 

7M GELB ROT
2 MIN.

1 2 3

Nr. Name Vorname

2 Süchting Liv

4 Heldmann Johanna

5 Nielsen Maj

9 Kaspárkova Magda

29 Hartstock Cara

10 Mühlner Maxi

11 Dölle Isabelle

13 Winterberg Mailee

14 Schönefeld Maja

16 Rüther Lea

17 Kähr Charlotte

12 Andresen Marie

25 Hagen Sinah

23 Kollmer Lucia

28 von Prittwitz Teresa

33 Lakenmacher Mia

REFEREES
Name Steven Heine Sascha Standke

Geburtsjahr / Wohnort 1984 / Wendeburg 1983 / Ronnenberg
Schiedsrichter seit: 1999 1999

DHB Einsätze 255 255
EHF-/IHF-Einsätze - -

REFEREESREFEREES
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W I L D C A T S  T E A M  2 0 2 2 / 2 0 2 3

NR. NAME VORNAME POSITION* LAND GEB.-DATUM GRÖSSE LS / TORE IM VEREIN SEIT
12 Gudelj Anica TW CRO 27.10.1991 1,82 m 2016
16 Sieg Thara TW GER 03.02.2001 1,70 m 2020
99 Lepschi Lara TW GER 29.01.2001 1,76 m 2008
30 Kreitczick Anja TW GER 28.01.2000 1,78 m 2021
5 Nukovic Edita KM DEN 24.02.2002 1,79 m 2021
6 Woch Lotta RL GER 15.09.1996 1,82 m 2022
7 Fischer Franziska RA GER 18.08.1999 1,63 m 2022
8 Tietjen Judith RA GER 24.02.2002 1,68 m 2021

10 Spur Petersen Simone RL DEN 10.03.1994 1,72 m 2021
13 Östlund Madeleine KM SWE 03.12.1992 1,75 m 2022
15 Woller Cecilie RM DEN 17.09.1992 1,78 m 2020
20 Struijs Maxime RM NED 24.03.1994 1,77 m 2022
24 Mikkelsen Helena RR DEN 24.06.1996 1,74 m 2020
26 Reuthal Cara RR GER 26.03.2001 1,75 m 2022
29 Lundström Alexandra RL SWE 15.09.1998 1,74 m 2012
35 Rösner Isabelle LA GER 14.07.2001 1,65 m 2012
44 Niewiadomska Julia RM POL 11.02.2002 1,70 m 2021
75 Dierks Vanessa LA GER 26.09.2000 1,65 m 2013
78 Strauchmann Lucy KM GER 06.06.2002 1,80 m 2015
98 Gudelj Marija LA CRO 27.02.1998 1,76 m 2020

SAISON 2022/2023

NR. NAME VORNAME POSITION
3 Reppe Toni Rückraum

Kovjenic Tea Rückraum
4 Voigt Neira Rückraum
6 Bertram Cora Rückraum

12 Bambynek Samantha Tor
13 Karl Christin Kreis
14 Allstedt Annabell Rückraum
16 Sieg Thara Tor
17 Zober Jacky Außen
24 Rösel Leonie Außen
27 Schaffer Lea Rückraum
30 Kreitczick Anja Tor
35 Rösner Isabelle Außen
70 von Wangelin Friederike Rückraum
73 Mosch Amelie Kreis
74 Willke Hannah Rückraum
77 Rutsch Jessica Rückraum
78 Strauchmann Lucy Rückraum
80 Straube Lucy Rückraum
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Maxime Struijs  
Geburtstag:     24.03.1994

Geburtsort:     Amsterdam

Nationalität:     Niederlande

Wurfarm:     Rechts

Größe:      1,74 m

Im Verein seit:     2022

Position:     RL/RM

Wohin wolltest du schon immer mal reisen: Südafrika

Was ist dein Motivationsspruch:   Es ist der Gegenwind, der Drachen steigen  
     lässt.



vw-in-halle.de

Golf: 1,0 l 66 kW (90 PS) 5-Gang | Super 95 | Kraftstoffverbrauch kombiniert: 4,5 l/100km und CO₂-Emission kombiniert: 
104 g/km | Effizienzklasse: A+ | ID.3: Stromverbrauch in kWh/100 km: 15,4-14,5 (kombiniert); CO₂-Emission in g/km: 0; 
Effizienzklasse A+ | Die Darstellungen können Sonderausstattungen enthalten.
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E-JUGEND: DIE KLEINSTEN WILDCATS ERFAHREN ERSTE NIEDERLAGE

Auch das Verlieren muss gelernt werden. Am 
Samstag unterliegt die E-Jugend in ihrem zwei-
ten Saisonspiel gegen den SV Friesen Frankleben 
deutlich mit einem 15:2 (nach Multiplikatorregel 
90:4). 
Nach einem sehr guten Start zeichnete sich sehr 
schnell ab, dass die Heimmannschaft in ihrem 
zweiten Jahr E-Jugend bereits viel routinierter 
waren. 
Mit viel Kampf und Ehrgeiz der ganzen Mann-
schaft schafften es Nafi sa Maschke und Paula 
Winter sich in die Torschützenliste einzutragen. 

Beide Tore und auch jede weitere Aktion der E-Ju-
gend wurden aufgrund der mitgereisten Fans laut-
stark bejubelt. 
Trotz der etwas höheren Niederlage fuhren die 
Mädels mit vielen positiven Eindrücken, Erfolgs-
erlebnissen und einem weiteren Handballspiel im 
Gepäck nach Hause. 
Besonders den Spaß und den Zusammenhalt ver-
loren die kleinen Katzen trotz des starken Gegners 
in keiner Sekunde. 
Und jetzt heißt es für das nächste Spiel: 
Krallen schärfen.

� +49 345 29189-0
� jobs@bht-halle.de
� www.bht-halle.de

Bau und Haustechnik
Halle-Neustadt GmbH
Kaolinstraße 4
06126 Halle (Saale)

Meister HLS (m/w/d)
als Bereichsleiter für den
Bereich Haustechnik

Elektroinstallateur (m/w/d)
Elektroniker für Energie- und
Gebäudetechnik

Wir suchen Verstärkung
Vollzeitstellen Ausbildungsstellen

Anlagenmechaniker (m/w/d)
für Sanitär-, Heizungs- und
Klimatechnik
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Am 26.09.2022 tauschten die Bundesligahandbal-
lerinnen des SV UNION Halle-Neustadt (Wildcats) 
im Rahmen einer mal anderen Trainingseinheit 
den Handball mit dem Tennisschläger, um etwas 
Erfahrung auf einem Tenniscourt zu sammeln. 

Die Mannschaft sowie das Trainerteam absolvier-
ten eine intensive Schnupperstunde im Tennis bei 
welcher dennoch in kleinen Einzel-Turnieren auch 
mehrere Siegerinnen ausgespielt wurden, um dem 
Ganzen einen Wettkampfcharakter zu geben.

Da Tennis laut Trainerin Katrin Schneider viele 
sportlichen Eigenschaften beinhaltet, die auch 
beim Handball benötigt werden, war diese tolle 
Möglichkeit abseits der Trainingshalle eine wun-
derbare Abwechslung, die sich sicherlich nächstes 
Jahr wiederholen lässt.

Großer Dank auch für diese Veranstaltung an 
alle Organisatoren und die Gegeneinladung der 
Wildcats.

C-JUGEND: ZU GAST BEI DER TUS DIESKAU-ZWINTSCHÖNA ALS ERWAR-
TET SCHWERER GEGNER

Im Rahmen der Bezirksliga Spielbezirk Süd stand 
das erste Auswärtsspiel beim TuS Dieskau-Zwint-
schöna in Landsberg auf dem Programm. 
Das es keine leichte Aufgabe werden wird, war uns 
bewusst. Bereits beim Weißenfelser HV konnte die 
TuS mit ihren aus der Mannschaft herausragen-
den Zwillingen Linda und Luise Schräpler ihr erstes 
Ligaspiel ausgeglichen gestalten. 
Die Anspannung war spürbar. Schon in der Erwär-
mung sollten einige kleine einstudierte Übungen 
nicht so leicht von Hand gehen. Umso wichtiger 
war es für den Trainer, die Spielerinnen zu beruhi-
gen und auf die anstehende Partie einzustellen. 
Der Plan war, wie im vorherigen Spiel, aus einer 
stabilen Abwehr heraus zu agieren und die sich 
ergebenden Chancen zu nutzen.
HALBZEITFÜHRUNG FÜR DIE C-JUGEND
Von Beginn an stand die Abwehr sicher. Jedoch 
blieben die herausgespielten Abschlüsse anfangs 
erfolglos.Die Gegnerinnen gingen verdient in Füh-
rung. Erst in der 7. Spielminute gelang uns der ers-
te Treffer und die Spiele waren eröffnet. Es entwi-
ckelte sich ein hart umkämpftes Spiel. 
Unsere  Mannschaft nahm die Härte an, ohne den 
Matchplan aus den Augen zu verlieren. Nach dem 
Ballgewinn wurden viele trainierte Abläufe umge-
setzt. Ein starker Rückhalt war Pia Blautzik aus 
der D-Jugend, die aufgrund eigener Ausfälle und 
Verletzungen aushalf. Mit vielen Paraden und vier 

gehaltenen 7-Metern hatte sie einen großen Anteil 
am 5-Torevorsprung zur Halbzeit. 
So ging es mit dem Spielstand von 3:8 in die Ka-
bine.
AUSWÄRTSSIEG DANK GESCHLOSSENER 
MANNSCHAFTSLEISTUNG
Die zweite Halbzeit wurde nicht entspannter. Beide 
Teams schenkten sich nichts und versuchten im-
mer wieder, mit Druck auf Abwehr und Tor Lücken 
zu erarbeiten. Mit einer engagierten Abwehrleis-
tung und schnellem Umschaltspiel bauten unsere 
Mädels den Vorsprung kontinuierlich aus. 
Zur Mitte der zweiten Halbzeit hatten wir einen 
beruhigenden 10-Tore-Vorsprung herausgespielt, 
den wir bis zum Ende nicht wieder hergaben (End-
stand 7:17). 
Auch wenn in diesem Spiel die Torerfolge nicht 
so verteilt waren, wie im letzten Spiel, konnte das 
Spiel nur durch eine geschlossene Mannschafts-
leistung gewonnen werden. Neben den aktiven 
Spielerinnen auf der Platte hatten auch die Ver-
letzten und Reservespielerinnen Teamaufgaben 
übernommen und trugen somit zum Erfolg in dem 
kampfbetonten Spiel bei. 
Die weibliche C-Jugend bedankt sich bei den laut-
starken Fans für die Unterstützung von der Tribü-
ne und hofft auf viele Zuschauer beim nächsten 
Spiel bei der HSG Sangerhausen-Querfurt. Dieser 
Gegner wird defi nitiv keine leichte Aufgabe.
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Ich berate Sie gerne.

Peggy Winkler
Bezirksleiterin
IHK Vorsorge-Spezialistin

W stenrot Vorsorge-Center
23, 06108 Halle

Telefon 0345-21779615
Mobil 0176-21457444
peggy.winkler@wuestenrot.de

W I L D C A T S  H A L L E  –  N E W S

D-JUGEND 1: ERFOLGREICHES SICHTUNGSTURNIER

Wieder ein erfolgreicherer Samstag für die Mädels 
der D1 – mit dem ersten Platz, einer Urkunde und 
einer Medaille konnten sie vom Turnier in Frankle-
ben nach Hause fahren. 
Die Ansage der Bezirksauswahltrainierin Cindy 
Thums, dass es bei diesem Sichtungsturnier nicht 
um Tore, sondern um Zusammenhalt und Spaß 
geht, konnten viele der Mädchen in den ersten 10 
der 15 Spielminuten gegen die Mannschaft aus 
Frankleben nicht umsetzen. 
Zu hoch waren wohl die eigenen Erwartungen an 
sich selbst. Zudem war die Aufstellung 5 gegen 
5 sehr ungewohnt – die Gegnerinnen traten nur 
in kleiner Besetzung an. So ging das Spiel etwas 

holprig Unentschieden 3:3 aus.
Gleich im Anschluss standen sie dem Team aus 
Weißenfels gegenüber und hier merkte man deut-
lich, dass endlich alle im Spiel angekommen wa-
ren. 
Sie konnten sie sich gegen die durchaus starken 
Mädchen durchsetzen und gewannen mit 8:6. 
Auch wenn nicht alle mit einer Berufungsurkunde 
die Halle verlassen konnten, jeder freute sich für 
und mit den glücklichen Kolleginnen. Und natür-
lich über den ersten Platz bei diesem Turnier.

Redaktion: Presseteam D-Jugend 1 



www.impressonline.de
Berliner Str. 62 - 66
06116 Halle (S.)
Tel.: 0345 - 5 68 79-0

IMPRESS DRUCKEREI
Produktion aller druckerzeugnisse  d irekt  vor ort

O F F S E T D R U C K

D I G I T A L D R U C K

B E S C h R I F T U n G
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Ihr macht den Handball möglich!

IMPRESS
DRUCKEREI

Industrievertretung 
Haustechnik 

Uwe Kozyk
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Mit Kopf, Herz und Hand immer am Ball! 

Wir wünschen den WILDCATS alles Gute 
und eine erfolgreiche Saison 2021/2022!

SPONSORING/ MARKETING:
Jan-Henning Himborn
REDAKTION:
Jan-Henning Himborn
Marcel Gohlke
SATZ & DRUCK:
IMPRESS DRUCKEREI

HERAUSGEBER:
SV UNION Halle-Neustadt e. V. 
Abteilung Handball
VEREINSANSCHRIFT:
SV UNION Halle-Neustadt
Am Bruchsee 14
06122 Halle/ Saale

I M P R E S S I O N E N  /  I M P R E S S U M

Impressionen der letzten Wochen



Fa
nt

as
tis

ch
e 

G
rif

fig
ke

it 
m

it 
un

d 
oh

ne
 H

ar
z.

 
E

xt
re

m
 w

ei
ch

er
 B

al
lk

on
ta

kt
 d

ur
ch

 4
-m

m
-K

as
ch

ie
-

ru
ng

. 
H

er
vo

rr
ag

en
d 

au
sb

al
an

ci
er

t.

UL
TI

M
AT

E 
HB
F

To
p-

W
et

ts
pi

el
ba

ll.
 D

ua
l B

on
de

d.

w
w
w
.s
el
ec

t-
sp

or
t.d

e

E
/S
el
ec

tS
po

rt
G
er
m
an

y

c
  /
se

le
ct
sp

or
t_
de


